
von Kapitalmaßnahmen und Stor-
nierungen sowie Neuabrechnun-
gen von Erträgniszahlungen oder 
Fälligkeiten erfasst.

Lohnend

Neben dem Leistungsumfang 
spielten selbstverständlich auch 
die Kosten eine wichtige Rolle im 
Entscheidungsprozess. Daneben 
stellte sich die Frage, ob bankin-
dividuelle Gründe gegen eine Aus-
lagerung sprechen. Das wurde in 
einem Entscheider-Workshop aus-
gelotet.

In diesem Rahmen stellte der 
Dienstleister dem Institut einen 
Vergleichsrechner zur Verfügung, 
mit dem es die Kosten der Eigen-
fertigung und Auslagerung 
gegenüberstellen konnte. Dazu 
verwendete die Bank Umsatzzah-
len eines zurückliegenden Zeit-
raums. Der Kostenvergleich fiel zu-
gunsten der Servicegesellschaft 
aus. So werden beispielsweise die 
Kontrollen der Geeignetheitser-
klärungen im Rahmen der Bera-
tungen 26 Prozent günstiger pro-
duziert. Zudem konnte man kei-
ne Besonderheiten in der eigenen 

D
as Institut wählte den 
 genossenschaftlichen 
Dienstleister Serviscope 
als Outsourcing-Partner. 

In einem ersten gemeinsamen Ter-
min stellte der Dienstleister die 
einzelnen Komponenten seiner 
Leistungen in der Wertpapier-
marktfolge vor. Danach war klar, 
dass alle wesentlichen Aufgaben 
der Bank in diesem Rahmen durch 
das Dienstleistungsspektrum der 
Serviscope abgedeckt waren.

Bestandteile des Angebots wa-
ren insbesondere die durch die 

dwpbank empfohlenen Kontrol-
len der in Listen dokumentierten 
Datenerfassungen und kritischen 
Sachverhalte, genauso wie die 
Kontrollen der Orders für die De-
pots in der Bank und der Anlage-
konten bei der Union Investment.

Dazu kommt die Beurteilung 
der Beratungsqualität. Anhand 
der bei der Beratung erstellten 
Unterlagen wird die Geeignet-
heitsprüfung und die Ableitung 
der individuellen Anlageempfeh-
lung nachvollzogen und beurteilt. 
Als Grundlage für die Kontrollpro-
zesse dient die Musterorganisa-
tionsanweisung des DGRV für das 
Wertpapier- und Depotgeschäft. 
Sie ist auch die Grundlage der 
Bank für ihre Prozesse im Wert-
papiergeschäft. So konnten beide 
Partner feststellen, dass ihre Vor-
stellungen von den grundsätzli-
chen Aufgaben einer Wertpapier-
marktfolge übereinstimmten.

Auch der Depotservice der Ser-
viscope war für die VR Bank Main-
Kinzig-Büdingen interessant. Hier 
werden – neben den Depotüber-
tragungen – Eintrittskartenbestel-
lungen, Weisungen im Rahmen 

Auslagerung

Die Regulatorik fest 
im Griff
Die aufsichtsrechtlichen Vorgaben werden auch in der Marktfolge immer komplexer. 

Um damit rechtssicher umzugehen und nicht zu viele Kapazitäten im Haus zu binden, 

hat sich die VR Bank Main-Kinzig-Büdingen deshalb für eine Auslagerung entschieden.

Jörg Küttner und Cornelia Pfeiffer-Dietz

Jörg Küttner ist Bereichsleiter Privatkunden-

Services Standortleitung Schloß Holte- 

Stukenbrock bei der Serviscope AG.
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Cornelia Pfeiffer-Dietz ist Bereichsdirektorin 
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Wertpapiermarktfolge feststellen, 
die gegen eine Auslagerung spre-
chen würden. Somit stand einer 
Auslagerung nichts im Weg.

Gemeinsam stimmte man einen 
Projektplan ab und startete mit 
einem Anbindungsworkshop mit 
den Onboarding-Spezialisten des 
Dienstleisters bei der Bank. Hier-
zu waren die Compliance-Beauf-
tragte, Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus der Organisation, der 
IT, der Internen Revision, der Wert-
papiermarktfolge und dem Ver-
trieb eingeladen.

Die Serviscope stellte den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern die 
einzelnen Komponenten der 
Dienstleistung im Detail vor. Ziel war 
es, allen Beteiligten die notwendi-
gen Prozesse bewusst zu machen. 
Zudem sollten eventuelle Abwei-
chungen der Bank vom Standard 
identifiziert und abgestimmt wer-
den. Dabei leistete eine umfangrei-
che Checkliste wertvolle Dienste.

Im Anschluss an diesen Work-
shop stellte die Serviscope der 
Bank Vorgänge zur Verfügung, die 
sie in agree21 einspielen sollte. 
Diese haben gleich mehrere Funk-
tionen. Sie sind Arbeitsanweisung, 
bieten die Möglichkeit zur Doku-
mentation der Arbeitsergebnisse, 
lassen den Stand der Bearbeitung 
einsehen, sind Unterlage für die 
Prüfung der Internen Revision und 
des Wirtschaftsprüfers sowie 
Grundlage für die Fakturierung.

Das Onboarding-Team unter-
stützte aktiv bei der technischen 
Anbindung. Gemeinsam schaffte 
man die Möglichkeit, dass die Mit-
arbeiter des Wertpapierteams von 
Serviscope selbstständig auf alle be-
nötigten technischen Anwendun-
gen der Bank zugreifen können.

Um Sicherheit in den Abläufen 
zu gewinnen, legte man gemein-
sam eine zweiwöchige Vepro-
bungsphase fest. In dieser Zeit hat 
die Serviscope die Arbeit aufge-
nommen, wurde dabei aber von 

der Bank entsprechend beobach-
tet. Zudem erfolgte ein enger, re-
gelmäßiger Austausch. Nach Ab-
lauf der ersten Praxisphase waren 
sich alle Beteiligten einig, dass der 
Aufnahme des Regelbetriebs 
nichts entgegensteht. Damit es 
auch in Zukunft reibungslos läuft, 
legte man weitere regelmäßige 
Service-Review-Termine fest.

Die VR-Bank Main-Kinzig-Bü-
dingen hat den Übergang der Auf-
gaben auf die Serviscope als ge-
räuschlos empfunden. Positiv be-
wertet sie, dass sich insbesondere 
für den Vertrieb keine wesentli-

Abb.1: Umfassender Wertpapierservice

Quelle: Serviscope 2022
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Abb.2: Exemplarischer Projektablauf

Quelle: Serviscope 2022
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che Änderung in der Zusammen-
arbeit mit der Marktfolge erge-
ben hat. Die eigenen Ansprüche 
an die Qualität wurden auch von 
den externen Kollegen berücksich-
tigt und erfüllt.

Das Institut entlastet durch die 
Auslagerung zum einen die eige-
nen Mitarbeiter. Zum anderen wird 
sichergestellt, dass Veränderungen 
der aufsichtsrechtlichen Vorgaben 
immer auch aktuell in den Prozes-
sen der Wertpapiermarktfolge be-
rücksichtigt werden. Und das alles 
unter dem Aspekt der Wirtschaft-
lichkeit und Standardisierung. BI
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